
MATTHIAS ICHTER: esetz un Heil ıneder abgekürzten ıteratur erleichtert das Durch:
arbeiten des Bandes, eın Personenregister C1L- Untersuchung Z,UT Vorgeschichte und Ver-
schließt den Band, e1in Sachregister Auf auf des sogenannten /Zweıten Antinomist1-

schen Streits GOV1996 470 (Forschun-der eıte 323, \ y mufß »theologische
Philosophie« »philosophische Theologie« CI ZUT Kirchen- und Dogmengeschichte; 67]
heißen. L: eo Fak., Dıiss., 1994

1J)as Caveat der Bescheidenheit, »„der Band
kann un:ll keine A1CH Theorien Huma- Nach 1nem AtEa) VO:  H Tilemann Heshusius, das
N1SmMmUus und Reformation bieten« (12), verm1n- diesem Buch vorangestellt ist, sind die in der
dert nicht die Bedeutung dieser Festschrift. Um Kirche ausgetragenen Kontroversen keinestfalls
ein1ıges Hasse, eyer, Kolb, Brecht als nichtssagende Streitigkeiten orte ab:

ZUtun, sondern gehe el vielmehr dieund chilling lenken Aufmerksamkeit
auf Quellen, die allgemeinen Rande sSte- himmlische Wahrheit un das Heil der
hen Scheibles Beitrag revidiert das Bild der Menschen. In der Tat erwelst sich diese FE1in-

sicht als ıne notwendige Voraussetzung, llWittenberger Universitätsreform und der Rol.
le Luthers 1n dieser Reform, das seıit langem 111all die innerlutherischen Kontroversen nach
und VO  - vielen als gesichert angesehen wurde Luthers Tod wirklich verstehen und sich auf

die vorgetragenen Standpunkte weitläufig BDie Differenzierung zwischen dem Bibelhuma-
N1SmMus un! dem eutsch-nationalen un:! dem ührter Debatten einlassen.
italienischen Uumanısmus (‘Freu; Rhein] und Zum Begınn wird festgestellt, WOTUILL geht

»Im Hintergrund der rage nach dem Verhältnisder Beıtrag der Wittenberger Kirche (Brecht|),
Theologie Lohse, Edwards, Hasse), Frömmui1g- zwischen den Werken, die gemäß dem Willen
keit \Hasse, Olb| und Geschichte des Bildungs- CGottes VOII Menschen erbringen sind, und

des Menschen Heil stand das Problem, w1e dasWeEeSECHUS (Scheible, Wriedt) werden vertieft.
Melanchthons wissenschaftliche Bedeutung Verhältnis 7zwischen dem esetz ottes und

Warlt nicht auf Wittenberg beschränkt. Die Be- dem Heil bestimmen sel1. Dieses Nachden-
deutung VO  - Helmar unghans als Mensch und ken über die Bedeutung des Gesetzes ist alt
Christ, als Historiker der Reformation, als Kol: w1e christliche Theologie selbst und hatte sich

Laufe der Theologiegeschichte bis hın ZUTlege, 1st nicht auf Deutschland beschränkt. Von
Reformationszeit als eines der hartnäckigstenden Beıträgen dieser Festschrift kommen

drei aus den USA (Edwards, Hendrix, Kolb); und und schwierigsten Probleme erwiesen« (16
den USA wurde seine wissenschaftliche Ar- Mit ıner weıit gefaßten Perspektive wird das

beit 1981 durch die Verleihung des Doctor of Verständnis der Rechtfertigung un des eset-
Human Letters 1ıner eıt anerkannt, Zzes5 1 Zeitalter der »Spätreformation« unter-

als der DDR Schatten politischer Uhnns- sucht; das Buch enthält insotern mehr, als der
stände Alle die ihn kennen, wWw1ssen Untertitel zunächst erwarten äfßßt Im Einlei-
für ihn se1ne Person hinter se1ın Werk 7zurück- tungskapitel wird ZUTI „Aktualität un: ele-
E Der den USA existierende Freundes- VallZz« des Themas Stellung gEeENOMMECN. Das
kreis empfindet ber als ıne lacuna, die Problem des »terti1us usus legis« se1l keine
Herausgeber der ihm gewidmeten Festschrift überholte Fragestellung, sondern s1e betreffe die

Grundlegung christlicher Ethik un insoternnicht die Gelegenheit benutzt haben, Per-
SOI und Werk des Jubilars ın diesem interna- uch die Haltung der Kirche gegenüber den glo.
tionalen Kontext würdigen. alen Problemen der Menschheit.

Die Darstellung eröffnet eın Überblick über
Valparaiso/Indiana Gottfried Krodel die Forschungsgeschichte. dieser Stelle wird
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uch auf die einschlägigen Arbeiten VON Ernst ES olg eiıne Darstellung des TrTe1ites über die
och hingewiesen, die der Vft eın Schüler Berechtigung der ede VOIl der Notwendigkeit
Kochs anknüpfen konnte Be1 der rage nach der guten Werke, eingeleitet VOIl der Ause1ı1n-
der Entstehung des »antinomistischen reites« andersetzung zwischen Andreas Musculus und

Abdias Praetorius in rankfurt/Oder, die eineund den otıven für die jahrzehntelangen Aus-
einandersetzungen das Heil wird detailliert grofße Zahl VOIN Streitschriften hervorbrachte.
auf Luthers Auseinandersetzung mıiıt Johann F1n weıiıterer Schauplatz dieser Kontroverse ist
Agricola und die »Antinomerdisputationen« Nordhausen, der Streiıit die Pfarrerschaft
eingegangen Hıngewlesen wird auf die Folgen spaltete. Ausführlic. wird auf die Posıtionen

der Freunde Anton tho und Andreas FabriciusVOI1 Luthers Tod, der für die reformatorische
Bewegung iınen »schweren und nicht kom eingegangen, die den »terti1us uSus Jegis« ab
pensierenden Verlust« bedeutet habe (68) Zum lehnten, unterstuützt VON dem Utfelder chulrek
eflecht der Motive, die den theologischen COr Michael Neander. Beachtung verdient der
Streit verursachten und förderten, gehören laut Hinweilis des Vt. auf 1ne VO  - Fabricius-
Vf das Tridentinum (Rechtfertigungsdekret!), mengestellte Sammlung VOIl Lutherzitaten, die
das »Augsburger Interim« (Artike 4'8’1 die elegen sollte, Luther ınen »tert1us USus

»Le1ipziıger Artikel« und uch die Konkurrenz Jegis« nicht gelehrt habe 290) Widerspruch
zwischem dem albertinischen und ernestin1- Von Flacius und Joachim Mörlin wird eutlich,
schen Sachsen. Auch apokalyptische Vorstel- da{fß diesem Streıit zugleich die richtige

Interpretation Luthers gCIUNSECN wurde.lungen hätten dazu beigetragen,
die Verteidigung des »Sola« der Rechtfertigung Leider hat der $ darauf verzichtet, die Er-
SCIUNSCIH wurde gebnisse der Untersuchung 1ıner /Zusammen-

Der Schwerpunkt der Arbeit 1Sst die Dar- fassung Gleichwohl erweist sich
stellung des Majoristischen Streits, wobei zahl das letzte Kapitel, 1n dem die unterschiedlichen

Akzente des Gesetzesverständnisses VO  a Lu-reiche Opponenten eOrg MaJors vorgestellt
werden un! die Entwicklung der Auseinander- ther und Melanc.  on herausgearbeitet und die
setzungen den einzelnen Schauplätzen VOC7I- Liınıen bis in die eıt des Pietismus und der
olg wird (Eisleben, ansftfe. Nordhausen, lutherischen Orthodoxie aUSSCZOSCH werden,
Hildesheim a.) Der Kampf Ma)Jors The: als 1lIre1ıiCc. für das Verständnis des UVO: (Ge-
SC}  - se1 kein »abgehobenes theologisches and- Sagten.
oder Scheinproblem«, das akademischen Nicht kann die eistung des Vft ın be
Bereich diskutiert worden sel, sondern hätten ZUg auf die Erschließung ıner großen Zahl VOI)

sich viele Geistliche daran beteiligt, wodurch Quellen anerkannt werden. Die vorbildlich BC-
die Auseinandersetzungen bis weıt die (ze- arbeitete Bibliographie der Handschriften un!
meinden hineingewirkt hätten 129) Drucke belegt eindrucksvoll, mıiıt welchem En-

Eın längerer Abschnitt die Eısena- sich viele Autoren diesem theolo-
her Synode (1 56], die Befriedung des ma)O- gischen Streit beteiligten. Die Positionen der
ristischen Streits 1 ernestinischen Sachsen Kontrahenten werden ausführlich referiert und
einberufen worden Wäal, ausgelöst uUrc. die durch Zıtate dokumentiert. Da die L*
Haltung des Gothaer Superintendenten Justus Quellen der Regel nicht einer kriti-
Meniıius. Eingehend werden die Eisenacher The schen Edition vorliegen, i1st dieses Verfahren
SCI1 analysiert und die unterschiedlichen Re- angeEINCSSCH, uch WEn sich der Leser tellen:

we1lse ine gestrafftere Darstellung gewünschtaktionen auf den „Fisenacher RezefS« geschil-
dert (Nikolaus Vonn Amsdorf, Andreas Poach, hätte Aut die Verflochtenheit der theologi-
Joachim Mörlin, Matthias Flacius ä} schen Debatte mi1t politischen Entwicklungen
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wird 11UT Rande eingegangen ES stellt sich fessionalisierung«, die VOI1 6 bis Septem-
die Trage, ob dieser Aspekt 1m Zeitalter der ber 1993 Augsburg stattfand, wird diesem
Konfessionalisierung nicht noch stärkereaC Band mi1t Beıträgen dokumentiert siehe LußBß
tet werden müßte 1997/, Nr. 027). Der Band schließt sich die

Nicht immer glücklich erscheinen die For- bereits erschienenen Tagungsbände ASUET: refor-
mulierungen der Kapitelüberschriften. Beson- mierten und ZUT lutherischen Konfessionalisie-
ders 1 Kapitel (»Von der Notwendigkeit rTung (LuB 1988, Nr. O41; LuB 1994, Nr 030].
guter Werke Seligkeit«) vermitteln die eil- Die 1m Anschlufß jedes Reterat gebotene FAn
überschriften Inhaltsverzeichnis kaum ıne sammenfassung der Diskussion vermittelt e1-

116  - lebendigen Eindruck VO Tagungsgesche-Vorstellung VO  w den verhandelten Fragen, die
UrC. die Bezeichnung VOI Schauplätzen des hen und nthält interessante Anregungen und
Streits der BEES Entlehnungen AUus Zitaten oten uch VOIl Teilnehmern, die kein Refterat

beigesteuert haben.bestenfalls angedeutet werden. Es entsteht der
© nicht immer gelungen ist, die Gerahmt wird der Tagungsband durch we1l
Materialfülle stringent strukturieren. Den- eiträge der Herausgeber, denen noch e1nN-
noch bleibt festzuhalten, mi1t diesem Buch mal eingehend die vielfältigen forschungsge-
eine Untersuchung vorliegt, der das zentra- schichtlichen Aspekte des Paradigmas „Kontes-
le Problem des Gesetzesverständnisses für die sionalisierung« ZUT Geltung kommen. Beach-
eıt nach Luthers Tod auf breiter Quellenbasis enswer‘' ist die weite Perspektive der Selbst-
untersucht worden 1st. Beispielhaft ze1g! die reflexion, mıt der Kritik undDefizite aufgenom-
SCT gewichtige Beıtrag ZUT Forschung, INneN werden. Vorüberlegungen dieser Art ha:

der eıt 1st, UC Rückbesinnung auf die ben OffenDar uch das Programm bestimmt.
Quellen einer differenzierteren Beurteilung Während chilling Eröffnungsreferat darauf
der theologischen Kontroversen erhalb des hinweist, daiß die Konfessionalisierung der
Luthertums der zweıten Hälfte des 16 ahr Buchproduktion noch nicht problematisiert
hunderts gelangen. worden sel, rag heter Breuer „Katholische

Konfessionalisierung und poetische Freiheit«
Le1pz1g Dresden Hans-Peter Hasse diesem Aspekt Rechnung, indem Bücherzen-

SUT und Literaturpolitik Beispiel ayern und
Kurpfalz thematisiert. Insgesamt beeindruckt

DIE KATHOLISCH. KONFESSIONALISIERUNG: WIS- das Konzept der lagung durch die 1e. der
senschaftliches ‚ymposion der Gesellschaft Bereiche, 1n denen sich der Proze{fß der kath

Konfessionalisierung konkret gestaltet hat In-Herausgabe des Orpus Catholicorum und des
Vereins Reformationsgeschichte 3/ hrsg. quıisıt1on, Orden, Mıssıon 1n Übersee, Buch-
Von Wolfgang Reinhard und Heınz chilling. druck, Reichsrecht, Politik, Volksitrömmigkeit,

(Selbstmord, Ehe- un Fürstenspiegel],G 1995 4/2 (Schriften des Ver-
e1Ns für Reformationsgeschichte; 98| [Parallel- Bildung (kath Gelehrtenschule], Musik [)as
ausgabe: Aschendorff, 99 (Reformations- Fehlen der Bildenden Kunst wird Vorwort
geschichtliche Studien und exte; 35)| angezeigt; muUusse 1ggezielt die Verbin-

dung zwischen unst- und Kulturwissenschaf-
Die gemeinsam VO  w} der Gesellschaft: ZUr Her- ten un: der Konfessionalisierungsforschung
ausgabe des Orpus Catholicorum und dem gesucht werden. Anhand VO  - Fallbeispielen
Verein für Reformationsgeschichte urchge- wurde die kath Konfessionalisierung aUSEC-
führte Tagung (Votum ınes Teilnehmers: 1ıne wählter Lerrıtorien vorgestellt Elsafßß und Loth-
»Welturaufführung«!) ZUT »„Katholischen Kon- riıngen, ayern, allan' Walter Ziegler hat
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